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Mit dem FLADE-Blatt kommt 
Ihre Werbung jeden Freitag 
in alle Haushalte von Flawil 
und Degersheim.
Hier gehts zu den Mediadaten.

DAS FLADE-BLATT VERABSCHIEDET 
SICH IN DIE SOMMERFERIEN

Das heutige FLADE-Blatt ist das letzte vor der 
Sommerpause. Die nächsten Ausgaben er-
scheinen am 26. Juli 2024 sowie am 9. August 
2024. Einsendeschluss für die jeweilige Aus-
gabe ist am Donnerstag, 18. Juli 2024, 17 Uhr, 
beziehungsweise am Mittwoch, 31. Juli 2024, 
17 Uhr. Nach den Sommerferien erscheint 
das FLADE-Blatt wieder wöchentlich.

MALWETTBEWERB GEWONNEN

Die Kinder des Einschulungsjahres der 
Schule Flawil haben erfolgreich am Malwett-
bewerb der Raiffeisenbank teilgenommen. 
Dabei ging es um die Frage: Wie sieht eine 
nachhaltige Welt aus?

››› SEITE 13

KLASSENEINTEILUNG SCHULJAHR 
2024/25

Der Schuleintritt oder der Stufenwechsel 
sind sowohl für die Schülerinnen und Schü-
ler als auch für deren Eltern gewichtige Er-
eignisse. Die Schule Degersheim ist sich 
dessen bewusst und legt darum viel Wert auf 
eine gute Einteilungsplanung.

››› SEITE 2

Liegenschaftsstrategie

DEGERSHEIM Das Immobilien-Portfolio der 
Gemeinde Degersheim ist beträchtlich. Rund 
30 Liegenschaften sind in ihrem Eigentum. Da-
bei handelt es sich um Wasserreservoirs, Schul-
häuser, den Werkhof, das Gemeindehaus, aber 
auch um Liegenschaften oder Landparzellen, 
welche zu strategischen Zwecken erworben 
wurden. Kürzlich hat der Gemeinderat eine Lie-
genschaftenstrategie verabschiedet und eine 
Arbeitsgruppe eingesetzt, um gute Lösungen 
für Nutzungen oder den Verkauf zu prüfen.

Für Verwaltungszwecke benötigt
Ein grosser Teil der Liegenschaften im Eigentum 
der Gemeinde wird für die Erfüllung von Verwal-
tungsaufgaben benötigt und kann entsprechend 
nicht veräussert werden. Die bekanntesten Bei-
spiele für diese Kategorie sind die Schulhäuser, 
das Feuerwehrdepot oder das Gemeindehaus, 
aber auch die Wasserreservoirs oder Pumpstati-
onen. Dem gegenüber stehen Liegenschaften, die 
nicht zur Aufgabenerfüllung der Gemeinde ver-
wendet werden und vor allem aus strategischen 
Gründen erworben wurden. Dies sind beispiels-
weise Liegenschaften in unmittelbarer Nähe zu 
den Schulhäusern, die für eine allfällige Erweite-
rung der Schulanlagen benötigt würden.

Erarbeitung einer Strategie
Gemeinsam haben sämtliche Liegenschaften, dass 
sie instandgehalten werden müssen. So können 
ein Wertverlust verhindert und die Unterhalts- 

bzw. Betriebskosten in Grenzen gehalten werden. 
Um dies strukturiert anzugehen, hat ein spezia-
lisiertes Unternehmen im Herbst 2022 sämtliche 
Liegenschaften im Eigentum der Gemeinde De-
gersheim hinsichtlich ihres Unterhaltsbedarfes 
überprüft. Dabei wurde ersichtlich, dass für die 
kommenden 20 Jahre, ein Unterhaltsbedarf von 

rund 5,5 Mio. Franken besteht. Mit dieser Aus-
gangslage definierte der Gemeinderat im Frühjahr 
2024 eine Liegenschaftsstrategie. Neben der De-
finition des Umfangs des Unterhalts ist in dieser 
festgehalten, welche Liegenschaften auch länger-
fristig im Eigentum der Gemeinde bleiben sollen. 

Wichtiger Unterhalt
Wie bis anhin sollen auch künftig in jedem Jahr 
Unterhaltsarbeiten an verschiedenen Gemeinde-
liegenschaften durchgeführt werden. Für die Pla-
nung und die Umsetzung dieser Vorhaben ist das 
Facility Management der Gemeinde zuständig. 
Es plant die Massnahmen so, dass die Gesamt-
kosten möglichst gleichmässig über die Jahre 
verteilt, aber dennoch Synergien genutzt werden 
können. «Eine möglichst gleichmässige Vertei-
lung der Kosten ist für die Budgetkonstanz und 
entsprechend für die Finanzplanung wichtig», 

Das ehemalige Schulhaus Magdenau ist eine der Liegenschaften, für welche eine neue Nutzung gesucht wird.

Der Unterhaltsbedarf der gemeinde-
eigenen Liegenschaften beträgt  

in den kommenden 20 Jahren rund  
5.5 Mio. Franken.
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST 
FLAWIL/DEGERSHEIM/UZWIL

Allgemein 071 914 61 11

Kinder 0900 144 100
(CHF 2.90 / Minute ab Festnetz)

Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheids (Geld­
wäschereigesetz) hat die Swisscom (und auch andere 
Anbieter) per 29. Juni 2020 die 0900­Nummern für 
sämtliche Anschlüsse von Grosskunden (inklusive per­
sönlicher Mobilabos, welche über den Arbeitgeber ab­
geschlossen wurden) gesperrt. Deshalb bitten wir Sie, 
von einem Festnetztelefon oder von einem privaten 
Mobiltelefon anzurufen.

erklärt Gemeindepräsident Andreas Baumann. 
«Nur wenn sich die Gemeindeausgaben immer 
im selben Rahmen halten, kann eine weitsichtige 
Finanzplanung erfolgen.»

Behalten oder verkaufen?
Bei Liegenschaften, deren Nutzung oder sogar 
deren Erhalt im Eigentum der Gemeinde hin-
terfragt werden muss, machen Unterhaltsarbei-
ten unter Umständen wenig Sinn. Aus diesem 
Grund umfasst die Liegenschaftsstrategie auch 
Aussagen über mögliche künftige Nutzungen 
oder einen allfälligen Verkauf. Dies ist gleich bei 
mehreren Liegenschaften der Fall. Teilweise ist 
der strategische Grund für den damaligen Kauf 
weggefallen, teilweise liess sich die ursprünglich 
vorgesehene Nutzung nicht umsetzen oder es be-
steht kein Bedarf mehr an derselben. Prominen-
teste Beispiele hier sind sicher die Schulanlage 
Magdenau, die Schmitte am Sternenplatz oder 
das Hallenbad.

Gemeinderat setzt Arbeitsgruppe ein 
Der Gemeinderat hat nun eine Arbeitsgruppe 
eingesetzt und damit beauftragt, ihm für die Lie-
genschaften, bei welchen die Liegenschaftsstra-
tegie eine Überprüfung der Nutzung oder gar 
einen möglichen Verkauf vorsieht, Vorschläge 
über das weitere Vorgehen zu unterbreiten. Die 
Arbeitsgruppe, bestehend aus internen und ex-
ternen Spezialisten, sammelt nun Ideen und 
prüft Möglichkeiten. Schlussendlich entscheidet 
aber in jedem Fall der Gemeinderat über das wei-
tere Vorgehen.

Klasseneinteilung für das  
Schuljahr 2024/25 durchgeführt
DEGERSHEIM Der Schuleintritt oder der Stu-
fenwechsel sind sowohl für die Schülerinnen 
und Schüler als auch für deren Eltern gewich-
tige Ereignisse. Die Schule Degersheim ist sich 
dessen bewusst und legt darum viel Wert auf 
eine gute Einteilungsplanung. Die Reaktionen 
zeigen: Offenbar ist es ihr in diesem Jahr gut 
geglückt.

Bald ist es so weit: Für 147 Kinder aus der Ge-
meinde steht im Sommer eine grosse Verände-
rung an: der Eintritt in den Kindergarten, in die 
1. Primarschule oder in die 1. Oberstufe. Dem-
entsprechend erwarteten viele Eltern und Kinder 
mit Spannung den Bescheid der Schule mit der 
entsprechenden Einteilung, die im Mai versendet 
wurde. Dem Versand des Einteilungsbriefes geht 
jedoch eine grosse planerische Aufgabe voraus. 

Mit Beteiligung von betroffenen Lehrpersonen, 
der Schulleitung, der Schulverwaltung und dem 
Schulrat entsteht die Klasseneinteilung. Kri-
terien sind unter anderem das Verhältnis zwi-
schen Knaben und Mädchen, die Quartiergren-
zen, Schulwege oder die kulturelle und soziale 
Durchmischung. Zwangsläufig erfolgt nach der 
Kommunikation ein reger Austausch zwischen 
den Kindern, vor allem aber zwischen den El-
tern: Welche Kinder dürfen miteinander in den 
Kindergarten oder in die Klasse, bei welcher 
Lehrperson oder in welchem Kindergarten? Oft 
überwiegt die Zufriedenheit oder die Erleichte-
rung über den Bescheid. Manchmal trüben aber 
auch Unverständnis oder Enttäuschung die Vor-
freude auf den Schuleintritt. Nicht immer kön-
nen Eltern die Entscheide der Schule nachvoll-
ziehen und stellen diese infrage. Eine durchaus 
verständliche Reaktion, da das Kindswohl indi-
viduell beurteilt wird und eine sehr emotionale 
Angelegenheit ist.
In diesem Jahr stiess die Einteilung auf breite 
Akzeptanz. Die Möglichkeit, gegen die Zutei-
lung ein Rechtsmittel bei der Rekursstelle Volks-
schule zu ergreifen, wurde lediglich in einem 
Fall genutzt. Die Schule Degersheim dankt allen 
involvierten Eltern für das Vertrauen. Allen neu 
eintretenden und bereits bestehend schulpflich-
tigen Kindern wünscht sie bereits jetzt einen gu-
ten Start ins Schuljahr 2024/25.

Die Klasseneinteilung ist für die Schule jedes Jahr 
eine spannende Herausforderung.

Erfolgreiche Lehrabschlüsse bei der 
Gemeindeverwaltung Degersheim
DEGERSHEIM Zerina Baltikj und Loris Rott-
meier haben ihre Berufslehren zur Kauffrau 
bzw. zum Kaufmann in der Gemeindeverwal-
tung Degersheim erfolgreich abgeschlossen. 
Während Loris Rottmeier die Gemeindever-
waltung verlassen wird, arbeitet Zerina Baltikj 
künftig in einem Teilzeitpensum auf der Ge-
meinderatskanzlei.

Die Berufslehre als Kauffrau und Kaufmann ist 
anspruchsvoll und erfordert unterschiedliche 
Fähigkeiten und Interessen. Im Rahmen des 
Qualifikationsverfahrens am Ende des dritten 
Lehrjahres absolvierten Zerina Baltikj und Loris 
Rottmeier mehrere praktische und schriftliche 
Prüfungen. Mit den positiven Prüfungsergeb-
nissen und dem damit verbundenen Erlangen 
des eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses haben 
beide ihre Berufslehre erfolgreich abgeschlos-
sen. Das Team der Gemeindeverwaltung freut 
sich für sie und gratuliert ihnen ganz herzlich zu 
ihrer guten Leistung. Während Loris Rottmeier 
die Gemeindeverwaltung verlassen und seinen 
Militärdienst absolvieren wird, wird Zerina Bal-
tikj auch künftig für die Gemeindeverwaltung 
Degersheim in einem Teilzeitpensum tätig sein. 
Sie wird ab sofort die Gemeinderatskanzlei ver-
stärken. Der Gemeinderat und das Verwaltungs-

team dankt den beiden für ihren grossen Einsatz 
und wünscht den jungen Lehrabsolventen in ih-
rer weiteren beruflichen Karriere viel Erfolg und 
Freude.

Der Gemeinderat und das Team der Gemeinde­
verwaltung gratulieren Zerina Baltikj und Loris Rott­
meier ganz herzlich.
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Hervorragender Lehrabschluss mit 
 Bestresultat
DEGERSHEIM Larina Messmer hat die Aus-
bildung zur Fachfrau Betreuung EFZ in der Kita 
Kieselstein erfolgreich und mit Bestnoten ab-
geschlossen. Sie wird das Team der Kita nun 
weitherin als ausgelernte Fachperson unter-
stützen.

Während der dreijährigen Ausbildung zur Fach-
frau Betreuung (FaBe) EFZ mit Fachrichtung 
Kinder hat Larina Messmer umfassende Kennt-
nisse und Fertigkeiten im Umgang mit den Kin-
dern erworben. Sie hat bewiesen, dass sie nicht 
nur über das notwenige theoretische Wissen ver-
fügt, sondern auch die praktischen Fähigkeiten 
besitzt, um Kindern in ihrer Entwicklung kom-
petent und liebevoll zur Seite zu stehen. Ihre 
Arbeit war stets geprägt von Geduld, Einfüh-
lungsvermögen und einem hohen Mass an Ver-
antwortungsbewusstsein. Besonders stolz darf sie 
auf ihre Prüfungsnoten sein: Eine hervorragende 
Schlussnote von 5.9 und in der praktischen Prü-
fung sogar eine makellose 6.0. Umso bemerkens-
werter ist an diesem überragenden Ergebnis, dass 
Larina auch die Berufsmittelschule absolviert hat 
und so auch schulisch erhöhte Anforderungen zu 
meistern hatte. Das gesamte Team der Kita und 
der Gemeinderat gratulieren Larina herzlich zu 
diesem grossartigen Erfolg. Diese Leistung ist das 

Ergebnis von harter und intensiver Arbeit, Enga-
gement und einer grossen Leidenschaft für den 
Beruf der Fachfrau Betreuung. Das Kita-Team-
freut sich sehr, dass Larina ihm als pädagogische 
Fachperson erhalten bleibt.

Die Kinder der Kita Kieselstein freuen sich darüber, 
dass Larina Messmer der Kita auch nach der Ausbil­
dung erhalten bleibt.

DEGERSHEIM Ende Juni luden die Kinder, Jugendlichen und Lehrpersonen der Musikschule De­
gersheim zum gemischten Konzert ein. Die anwesenden Zuhörerinnen und Zuhörer erkannten rasch, 
dass der Name des Konzerts kein Zufall war. Nebst verschiedensten Musikstilen und Instrumenten 
mischten sich auch einige Erwachsene unter die jungen Künstlerinnen und Künstler. Ausser den Lehr­
personen, welche die Musizierenden unterstützten, waren auch Eltern auf der Bühne zu sehen, die 
gemeinsam mit den eigenen Kindern musizierten. Das Ergebnis dieser Zusammenarbeit war beein­
druckend, was das anwesende Publikum mit viel Applaus belohnte.

Gemischtes Konzert mit Unterstützung der Eltern

Elternkurs von TransParents

VEREIN Im Raum Feldegg in Degersheim fin-
det vom Donnerstag, 22. August 2024, 18 Uhr, bis 
Sonntag, 25. August 2024, 15  Uhr, zum zweiten 
Mal der Elternkurs von TransParents (www.trans-
parents.net) statt. Die Gründerin Kirsten Timmer 
führt uns unter dem Motto «Fels in der Brandung – 
wie wir uns und unsere Kinder emotional stärken» 
durch diese Tage. Das Besondere an diesem An-
satz ist, dass man nicht eine Anleitung erhält, wie 
man mit Kindern umzugehen hat, sondern durch 
traumainformierte Begleitung und Übungen in 
eine tiefere Selbstverbindung findet. Dadurch wird 
die eigene Intuition freigelegt und der gewünschte 
Umgang mit den Kindern reguliert sich auf einer 
neuen Grundlage. Mit konkreten Hilfsmitteln für 
den Alltag werden die Eltern zusätzlich gestärkt. 
Info und Anmeldung bei Estherina De Stefano: 
www.imago2.ch/events, mail@imago2.ch.
 Estherina De Stefano

«Wandermagazin Schweiz»

von Rothus Medien AG

In der Schweiz gibt es 65 000 Kilometer Wander-
wege. Das ist nur leicht weniger, wie es Strassen-
kilometer gibt. Dies lockt sommers wie  winters 
immer mehr Menschen nach draussen. Das «Wan-
der magazin Schweiz» bietet ihnen sechsmal jähr-
lich Vorschläge quer durch die Schweiz. Dabei fin-
den sowohl gemütliche Wanderer als auch ausdau-
ernde Wanderinnen und Familien schöne Touren.
Mit vielen, zum Teil grossformatigen Fotos stellt 
das «Wandermagazin Schweiz» einzelne Regionen 
genauer vor und widmet sich 
auch der Fauna und Flora und 
dem Brauchtum. Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie viel-
fältig die Schweiz ist und wie 
abwechslungsreich Wandern 
sein kann. Städte, Täler, Seen, 
Alpen bis hinauf zu den Glet-
schern … Mit den vielen Hin-
tergrundinformationen zur 
Natur wird der Wanderausflug gleich noch span-
nender. Dank regelmässig erscheinender Sonder-
ausgaben kann das «Wandermagazin Schweiz» 
ausgewählte Themen noch ausführlicher behan-
deln. Tipps zu Kauf und Pflege von Wanderaus-
rüstung und Rezepte für unterwegs runden jede 
Ausgabe ab. Das «Wander magazin Schweiz» lädt 
alle dazu ein, Land und Leute kennenzulernen. Die 
gut recherchierten Texte und die wunderschönen 
Fotos locken nach draussen! 

Karin Nabulon, Gemeindebibliothek Flawil

Buchtipp



mit Apéro und Ehrung
der Trachtengruppe

Jodelchörli DegersheimJodelchörli Degersheim

Ganzer Abend Festwirtschaft × Findet bei jeder Witterung statt.
Wir freuen uns auf viele Besucher!

Verkehrsverein Degersheim und die mitwirkenden Formationen,
Looser Benedikt und Silvia & Minis Wolfertswil
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Happy Birthday
Helvetia!

Wir feiern gemeinsam mit den Alpstää Nixe bei Live-Musik
und traditionellen Gerichten.

Ein Shuttleservice ist ab den Haltestellen Bahnhof-, Post
Degersheim zum Wolfensberg verfügbar. Alle Informationen
zum Shuttlebus finden Sie online unter www.wolfensberg.ch.

Reservieren Sie heute noch Ihren Tisch.

DONNERSTAG , 01. AUGUST 2024
18:30 UHR BIS 22:00 UHR LIVE MUSIK

HOTEL RESTAURANT WOLFENSBERG

9113 Degersheim I +41 (0)71 370 02 02 I info@wolfensberg.ch I www.wolfensberg.ch

blutspende.ch
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Schuljahr 2024/25
Erster Schultag: Montag, 12. August 2024

1. Kindergarten 9.30 Uhr
2. Kindergarten 8.10 Uhr

Primarschule 8.10 Uhr

Oberstufe 8.15 Uhr

Die Eltern der neuen Schülerinnen und 
Schüler im Kindergarten werden gebeten, 
ihre Kinder am ersten Schultag bis zur 
Schulhaustüre zu begleiten.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-
lern einen guten Start ins neue Schuljahr.

 Gemeinde Degersheim

Das Festival am Gleis steht vor der Tür
DEGERSHEIM Am 10. August 2024 folgt die 
elfte Ausgabe des Festivals am Gleis am Bahn-
hof Degersheim. Nebst der Musikschule sor-
gen sechs Bands für gute Stimmung und 
Open-Air-Atmosphäre. Musikalisch ist für je-
den Geschmack etwas dabei.

Am 10. August 2024 ist es wieder so weit und 
in Degersheim hält der Festivalsommer Einzug. 
Die diesjährige, bereits elfte Ausgabe des Festi-
vals am Gleis beinhaltet einige musikalische Hö-
hepunkte. So dürfen die Gäste mit Marius Bear 
und Megawatt gleich zwei Headliner bestaunen. 
Aber auch davor und danach gibt es einige musi-
kalische Leckerbissen. Um 14.30 Uhr starten die 
Lokalmatadoren von der Musikschule: Mit Rin-

speedsplash, Plenn und Echoing Horizon starten 
gleich drei Formationen mit Nachwuchstalenten 
aus der Gemeinde Degersheim. Mit Paul Palud 
folgt der «Asphaltcowboy in Birkenstock», wie er 
sich selbst bezeichnet, als aktueller Gewinner des 
Nachwuchswettbewerbs «bandXost». Mit Ade-
nite trumpft dann eine weitere musikalisch viel-
seitige Nachwuchsband auf, bevor die routinier-
ten Herren der Stoned Rolling Stones Show für 
nostalgische Gefühle sorgen. Marius Bear und 
Megawatt werden beim Eindunkeln für grossar-
tige Stimmung sorgen, bevor E.C.H.O.E.S mit 
ihrem Pink- Floyd-Sound inklusive Lasershow 
den Abend abschliessen. Die anwesenden Gäste 
dürfen sich auf eine unterhaltsame und unver-
gessliche Veranstaltung freuen.

Das Festival am Gleis hat sich als fester Bestandteil des Degersheimer Kulturlebens etabliert.



giger + forrer gmbh
9113 degersheim · 9230 flawil · 9100 herisau
071 371 16 43 · info@gigerforrer.ch · www.gigerforrer.ch

René Forrer und Rolf Giger, 

Geschäftsleiter giger + forrer gmbh

Aus der giger gmbh wird 
die giger + forrer gmbh
Tradition und Fortschritt zeichnen die giger gmbh 
seit jeher aus. Schon 126 Jahre ist das Unternehmen 
Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um das 
Thema Gebäudehülle.  

Rolf Giger – Inhaber in vierter Generation – verstärkte die 
Geschäftsleitung 2018 mit René Forrer. Die erfolgreiche 
Partnerschaft mündet im Sommer 2024 in einer Beteiligung 
Forrers an der GmbH. Sie zeigt sich ausserdem im Firmen-
namen und dem neuen Logo.

Sie finden mit Rolf Giger, René Forrer und dem Team der 
giger + forrer gmbh weiterhin erstklassige Ansprech-
partner mit den Kernkompetenzen: Steildach, Flachdach, 
Dachfenster, Fassaden, Unterhalt und Photovoltaik.

Herzliche Einladung
Die Brauerei Schützengarten lädt die Flawiler Bevölkerung zur Ernte der 
Landbier-Braugerste ein. Diese findet irgendwann gegen Mitte August beim 
Hof Landberg in Flawil statt. Alle Informationen zum Fest finden Sie unter 
schuetzengarten.ch/erntefest

Wir freuen uns auf Sie!

BRAUEREI SCHÜTZENGARTEN AG

Erntefest 2024



7KIRCHENAUSGABE 28/29 | 12. JULI 2024

Das Glück suchen ...
Der Autor und Psychologe Martin Weinreich 
schreibt:
«Das Glück ist wie ein Schmetterling. Es verfliegt, 
wenn man ihm nachjagt, wer aber still warten 
kann, zu dem gesellt es sich, wie ein Schmetter-
ling, der einem unerwartet auf die Schulter sitzt. 
Doch mancher bemerkt es nicht einmal dann.»
Gerade in der aktuellen Ferienzeit suchen viele 
dieses Glück. Viele unternehmen sehr viel, um es 
zu finden. Könnten da nicht die drei Sätze von 
Martin Weinreich ein ganz wertvoller Tipp sein?
Zugegeben, es kann sicher schön und interessant 
sein, in den Ferien wegzufahren, Neues zu entde-
cken. Ich mache das selbst auch gerne. Aber das 
allein reicht wohl nicht. 
Denn unser Alltag ist in Tat und Wahrheit nicht 
immer so grau, wie wir manchmal den Eindruck 
haben. Auch in den bekannten und vertrau-
ten Orten und Menschen des Alltags klopft das 
Glück immer wieder bei uns an.
Doch merken wir das überhaupt?
Es gilt, den Bogen immer wieder zu entspan-
nen, auch im Alltag drin ruhig, still und offen zu 
werden. Erst dann kann sich der Schmetterling 

Glück auch im gewöhnlichen Alltag drin zu uns 
setzen und es besteht die Chance, dass wir ihn 
auch wahrnehmen. So wird es uns gelingen, auch 
in den Menschen, die oft um uns herum sind, in 
unserer bekannten und vertrauten Alltagsumge-
bung vermehrt Neues, Wertvolles, Glück und Er-

füllung-Bringendes zu entdecken. Das verhindert 
auch, dass die Ferien auch noch zu einem letzt-
lich frustrierenden Stress werden, weil all das, 
was wir im Alltag vermeintlich nicht haben, in 
den Ferien kompensiert werden muss.
 Hans Brändle

Sonntag, 14. Juli 2024
9.30 Gottesdienst, Thema:  

«Was geht dich das an». 
Gleichzeitig separate 
Gottesdienste für Kinder

Sonntag, 21. Juli 2024
9.30 Gottesdienst mit Missions-

spende. Thema: «Lass dich 
leiten und versorgen». 
Gleichzeitig separate 
Gottesdienste für Kinder

Livestream unter: 
www.fcgf.ch/Predigten

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch
Sonntag, 14. Juli 
10 Uhr Bezirksgottesdienst mit 

Abendmahl in Uzwil mit 
Rolf Wyder. Im Anschluss 
Kirchenkaffee

Sonntag, 21.  Juli
10 Uhr Bezirksgottesdienst mit 

Peter Steiger. Im Anschluss 
Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 12. Juli
10.00 Sommer im Feld: Chinder 

Feldbeiz mit Zmittag
Sonntag, 14. Juli
10.00 Sommer im Feld: Regio-

Gottesdienst mit Degers-
heim, Christina Egli, Fahr- 
dienst unter 079 752 38 43 
bis Samstag, 12 Uhr, 
anmelden.

Samstag, 13. Juli, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Juli, Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Juli, Flawil
10.15 Eucharistiefeier
 mit Livestream über www.
 se-ma.ch/videoimpulse

Samstag, 20. Juli, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Juli, Niederglatt
08.45 Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Juli, Flawil
10.15 Eucharistiefeier
 mit Livestream über www.
 se-ma.ch/videoimpulse

SEMA

Jugendarbeit 
Städtetrip nach München
Freitag, 27., bis Sonntag, 29. Sept. 
Jugendliche ab 18 Jahren können 
die Reise mitgestalten oder einfach 
dabei sein. Kosten Fr. 160.–.
Anmeldung für Mitwirkung bis am 
22. Juli oder für Teilnahme bis 
31. August bei Andrea Richner von 
der akj unter info@akj-thurland.ch.

Jugendarbeit – Jugendband
Jugendliche der Oberstufe treffen 
sich mindestens einmal pro Monat 
in den Räumen der Pfarrei Flawil, 
um Musik zu machen. 

Bist du die Verstärkung für unsere 
Jugendband? Melde dich beim 
kirchl. Jugendarbeiter unter ermin.
schluep@se-ma.ch / 076 581 77 11.

Reisesegen
Möge die Strasse dir freundlich ent-
gegenkommen. Mögest du den 
Wind immer im Rücken haben. 
Möge die Sonne warm auf dein Ge-
sicht scheinen und der Regen sanft 
auf deine Felder fallen. Und bis wir 
uns wiedersehen, möge Gott dich 
schützend in seiner Hand halten.

www.se-ma.ch

Sonntag, 14. Juli
10.00 REGIO-Gottesdienst, 

Einladung in Reformierte 
Kirche im Feld in Flawil

Dienstag, 16. Juli
09.30 Gottesdienst im Tertianum 

Feldegg
Sonntag, 21. Juli
09.40 REGIO-Gottesdienst in 

Degersheim mit Pfarrerin 
Greet Egli 

Montag, 22. Juli
09.30 Frauenbibeltreff
Donnerstag, 25. Juli
09.30 Gottesdienst im Tertianum 

Steinegg, mit Pfarrer  
Kurt Witzig

www.ref-degersheim.ch

Sonntag, 21. Juli
09.40  Kirche Degersheim: 

Regio-Gottesdienst in 
Degersheim Pfrn. Greet 
Egli, Fahrdienst unter  
079 752 38 43 bis Samstag, 
12 Uhr anmelden.

Dienstag, 23. Juli
09.00 Café Dober (Wilerstr.), 

 Mittagstreff-Brunch.
Anmeldung bis spätestens 
Montag, 22. Juli, 11 Uhr, 
Tel. 071 394 90 50

11.00 Jugendraum: Stille und 
Gebet

www.ref-flawil.ch und  
www.im-feld.ch
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Mit Präzision und Herz 
zum Schreiner EFZ.

Nico Reinli 
Note: 5.1

Herzlichen Glückwunsch, Nico!

Die ETAVIS Grossenbacher AG 
gratuliert den 21 Lernenden 
zum erfolgreichen Abschluss 
ihrer Ausbildung.

Elektroinstallateur-in EFZ
Shayi David Iwadi, André Bleisch, Jan Lanter, 
Manuel Saxer, Nando Garnitschnig, Sarvayan 
Sankar, Sinan Yildirim, Toni Gogolok, Ramon 
Gonzalez Bautis

Montage-Elektriker-in EFZ
Sandro Käfer, Marko Arsic, Anish Kumar Das, 
Ian De Matos Carrao, Lucas Guilherme Pereira, 
Almin Shazimani, Matthieu Gross, Isaro Verdic-
chia, Lukas Vollmar, Venujan Kanesamoorthy, 
Joshua Barras

Telematiker EFZ
Marc Inauen 

ETAVIS Grossenbacher AG
lehrstellen@etavis.ch
www.lehre.etavis.ch

Damian Hardegger

Elektroinstallateur EFZ

Note 5.5 (1. Rang EIT.ost)

Herzliche Gratulation!

Enzenbühlstrasse 26, 9230 Flawil, Tel. 071 394 10 20
www.bossart-kuhn.ch, info@bossart-kuhn.ch

Lars Bernhardsgrütter
Elektroinstallateur EFZ

Note 4.9

Nach vier anspruchsvollen und lehrreichen Jahren 
gratulieren wir Damian und Lars herzlich zum 
erfolgreich bestandenen Lehrabschluss! Wir sind 
sehr stolz und freuen uns, weiterhin mit ihnen 
zusammenarbeiten zu dürfen.

Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss

Wilerstr. 71, 9230 Flawil www.seizag.ch
Telefon 071 394 69 69 seiz@seizag.ch

Wir gratulieren Joshua Gähwiler herzlich zum erfolgreichen 
Lehrabschluss als Heizungsinstallateur EFZ.
Wir sind sehr stolz und freuen uns ihn auf seinen ersten Schritten ins 
Berufsleben begleiten zu dürfen. 



Telefon 071 390 03 30

info@wernerabeggag.ch

www.wernerabeggag.chLaina Kunz

Die Farb- und Malerprofis der Werner Abegg AG 
gratulieren der frischgebackenen Malerin EFZ 
ganz herzlich zur bestandenen Lehrabschluss-
prüfung.

Du bleibst unserem Team erhalten und wir freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit. Schön, dass 
du die Welt bunter machst. 

Herzliche Gratulation zum  
erfolgreichen Lehrabschluss

18
53

67
6

 Herzliche Gratulation!
Noelia de Martin hat ihre Ausbildung als Kauffrau EFZ erfolgreich abgeschlossen.
Wir sind unglaublich stolz auf dich und freuen uns, dass du weiterhin Teil 
der Mobiliar Flawil bleibst.

Generalagentur Flawil
Steven Stüdli
mobiliar.ch/flawil

Herzliche Gratulation
Wir gratulieren Ronja Jäger herzlich zum Lehrabschluss als 
Milchtechnologin. Ronja erreichte bei den Abschlussprüfungen 
die traumhafte Gesamtnote von 5.9 und schloss somit als Beste 
unseres Berufes ab.

Wir wünschen Ronja beruflich und privat alles Gute und viel 
Erfolg für die Zukunft. Wir freuen uns sehr, dass wir Ronja 
weiterhin in unserem Team beschäftigen dürfen.

Herzliche Gratulation
Wir gratulieren Janine Stark herzlich zum Lehrabschluss als 
Milchtechnologin, mit der guten Note 5,0.

Wir wünschen Janine beruflich und privat alles Gute und viel 
Erfolg für die Zukunft.



Publireportage: SAK VitaLink  
mehr sicherheit für die 
ganze familie mit senioren-
notruf-uhr

Geht es meiner Mutter gut? Kann ich ohne Bedenken in die 
Ferien fahren? Was wenn meine Mutter stürzt oder mein 
Vater das Telefon nicht mehr bedienen kann? Solche Ge-
danken können sehr belastend sein für Angehörige von 
allein wohnenden Senioren. Die VitaLink Notruf-Uhr kann 
Abhilfe schaffen und für ein sicheres Gefühl sorgen. 

Länger im eigenen Zuhause bleiben
Ein selbstbestimmtes Leben im eigenen Zuhause ist vielen 
Senioren wichtig. Wenn sie sich aber je länger je unsiche-
rer auf den Beinen fühlen, kann dieser Wunsch nicht mehr 
erfüllt werden. Mit der VitaLink Notruf-Uhr können Sie das 
unabhängige Leben zu Hause verlängern und sich dabei si-
cher fühlen. Dank Notfall-Uhr können Senioren nicht nur zu 
Hause, sondern auch unterwegs einen telefonischen Notruf 
absetzen. 

Sorgen Sie sich um Ihre alleinlebenden Eltern? Fühlen Sie sich als Seniorin oder Senior nicht 
mehr sicher allein, möchten aber dennoch Ihre Selbstständigkeit bewahren? Die Notruf-Uhr von 
VitaLink ermöglicht es im Notfall per Knopfdruck schnelle Hilfe anzufordern – zu jeder Tages- 
und Nachtzeit, ob zu Hause oder unterwegs. 

st.gallisch-appenzellische kraftwerke ag
Vadianstrasse 50 | P.F. 2041 | CH-9001 St.Gallen | T +41 71 229 50 40 | vitalink@sak.ch 

jetzt kostenlos 
beraten lassen

071 229 50 40
vitalink@sak.ch

sak-vitalink.ch/beratung

Einfache Bedienung und ansprechende Optik
Die VitaLink Notfall-Uhr kann mehr als die bekannten «Not-
fall-Knöpfe». Sie sehen optisch ansprechend und unauffällig 
auf und sind kinderleicht zu bedienen. Zudem ermöglichen 
sie einen Notruf auch von unterwegs. Falls die hinterlegte 
Kontaktperson nicht erreichbar sein sollte, dann steht der 
24/7-Notrufdienst zur Verfügung. Dank des 60-Tage-Rück-
gaberechts können Sie die Notruf-Uhr ohne Risiko testen.

Inserat
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Sommer im Feld: Musikalische und 
tänzerische Höhepunkte
Im Sommer im Feld sorgten die letzten Wochen für viele Highlights: Bei «Flawil singt und musiziert» 
beeindruckten lokale Vereine mit ihren Darbietungen. Die Tanzshow vom Dancebeat Studio Flawil 
und der reformierten Jugendarbeit begeisterten das Publikum. Ein weiteres Highlight war das 
 Platzkonzert der Harmoniemusik Flawil. Und das sind nur einige der vielen Höhepunkte, die das 
 vielfältige Programm bot. Fotos: Daniela Zillig­Klaus und Alexandra Gemperli­Solenthaler
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Lachen und Träume für unsere Kinder im Spital

Jede Woche erhalten die Kinder im Spital Besuch 
von den Traumdoktoren. 

Ihre Spende schenkt Lachen. 
PC 10-61645-5  
Herzlichen Dank.

ZürichseeWerbeAG_185x134_CH-FR-DE.indd   1 31.01.18   09:31

Datum:
4, von 9 Uhr bis 16.30 Uhr, inkl. Mittagspause 

 an ute.latuski@bill-sg.ch oder bei der

Begleitung in der letzten Lebensphase
Das Palliative Forum Flawil lädt ein

zum Aufbaukurs «Nahe sein in schwerer Zeit»

Im Aufbaukurs setzen sich die Teilnehmenden damit auseinander, wie 
sie für Menschen am Ende ihres Lebens da sein können. Der Kurs ver- 
tieft die im Grundkurs behandelten Themen der Palliative Care und der 
Bedürfnisse von Schwerkranken, Sterbenden und ihren Angehörigen. 
Weiter thematisiert der Kurs Fragen zum Umgang mit an Demenz er- 
krankten Menschen sowie Fragen nach Vorsorge und ethische Fragen 
angesichts Krankheit und Sterben. 

Kursleitung:
Ute Latuski-Ramm

Pfarrerin und systemische Beraterin, Beauftragte für Palliative Care
der Evang.-ref. Kirche des Kantons St.Gallen, Leiterin Ökumenische
Fachstelle BILL (Begleitung in der letzten Lebensphase)

Kosten:
100 Franken pro Teilnehmerin oder Teilnehmer für den gesamten Kurs;
darin enthalten sind Verpflegung und Getränke.

Ort:
Wohn- und Pflegeheim (WPH) Flawil, Restaurant Aroma,

Beginn des neuen Schuljahrs

Das Schuljahr 2024/25 beginnt am 
Montag, 12. August 2024

Kindergärten im Dorf und Waldkindergarten
1. Kindergartenjahr um 10 Uhr
2. Kindergartenjahr um 8 Uhr

Kindergarten Egg
1. Kindergartenjahr um 10 Uhr
2. Kindergartenjahr um 8.05 Uhr

Primarschule Dorf
Alle Klassen um 8 Uhr

Primarschule Alterschwil
1. bis 6. Klasse um 7.45 Uhr

Oberstufe (Kleinklasse, Real- und Sekundarschule)
1. Klassen um 9 Uhr im Singsaal
2. Klassen um 8.30 Uhr im Singsaal
3. Klassen um 8 Uhr im Singsaal

Musikschule
Der Unterricht beginnt in der ersten Schulwoche.

Die Eltern der neuen Kindergartenkinder und der Erstklässle-
rinnen und Erstklässler sind eingeladen, ihre Kinder am ersten 
Schultag zu begleiten. Der Schulrat wünscht allen Schülerin-
nen und Schülern sowie allen Lehrpersonen und Angestellten 
einen guten Start ins neue Schuljahr.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch
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Einschulungsjahr gewinnt 
 Malwettbewerb
FLAWIL Die Kinder des Einschulungsjahres 
haben erfolgreich am Malwettbewerb der 
Raiffeisenbank teilgenommen. Dabei ging es 
um das Thema: Wie sieht eine nachhaltige Welt 
aus?

Die Kinder des Einschulungsjahres im Hinteren 
Grund waren besonders kreativ. Am Malwettbe-
werb der Raiffeisenbank überzeugten ihre Illus-
trationen einer nachhaltigen Welt die Jury. Als 
Preis durften die stolzen Kinder einen Klassen-
preis im Wert von 200 Franken für ihre mit Liebe 

und Freude gestalteten Kunstwerke entgegen-
nehmen. Mit viel Grün, Tieren, einem Saatpad 
und einer schützenden Hand machen sie darauf 
aufmerksam, dass die Welt auch in Zukunft Le-
bensraum für alle sein soll und es wichtig ist, der 
Natur Sorge zu tragen.
Der feine Znüni bei der Preisübergabe war eine 
kleine Vorfreude auf die Biberreise, die zum Ab-
schluss des Schuljahres mit diesem Gewinn mög-
lich wird – Staunen über den Lebensraum eines 
seltenen Tieres ganz in unserer Nähe, passend zu 
den Gedanken und Hoffnungen der Kinder.

Was ist das Einschulungsjahr?
Das Einschulungsjahr wird für Kinder ange-
boten, die zum Zeitpunkt des Übertritts in 
die erste Primarklasse in ihrer Entwicklung 
oder Teilen davon Schwächen und/oder 
Verzögerungen aufweisen. In diesem Zu-
satzjahr erhalten die Kinder die nötige Zeit 
und Förderung, um Entwicklungsschritte zu 
machen und damit die Schulbereitschaft zu 
erlangen. Nach dem Einschulungsjahr er-
folgt in der Regel der Übertritt in die erste 
Primarklasse.

Erfolgreiche Inspektion des SVRG
FLAWIL Im Rahmen einer Übung wurde der 
Sicherheitsverbund Region Gossau einer or-
dentlichen Inspektion unterzogen. Das Ge-
zeigte überzeugte die Inspizierenden, weshalb 
der Gesamteindruck mit «sehr gut» bewertet 
wurde. 

Im Rahmen einer Übung in Gossau, die neben 
einer Einsatzübung auch eine Lernwerkstatt so-
wie das Thema Strassenrettung A–Z umfasste, 
wurde der Sicherheitsverbund Region Gossau 
durch Vertretende der Gebäudeversicherung 
St. Gallen inspiziert. Kontrollpunkte waren un-
ter anderem die Einsatzzentrale, die Fahrzeuge, 
der Zustand des persönlichen Materials sowie 
die Ausbildungsmethoden der Kader und der 
Ausbildungsstand der Mannschaft. Dabei wur-
den besonders der einwandfreie Zustand der 
Fahrzeuge, des Materials sowie das Fachwissen 
und der persönliche Auftritt der Kader und der 
Mannschaft hervorgehoben. Auch der allge-
meine Eindruck der Übung überzeugte die In-
spizienten. Als sprichwörtlichen «Nagel» gaben 
die Inspizienten auf den Weg, auch während 
einer Übung die Eigensicherung nicht zu ver-
nachlässigen und beispielsweise wichtige Hin-
weisschilder und Faltsignale auch bei Übungen 
ausreichend zu benützen.

Regelmässige unangekündigte Inspektionen
Solche Inspektionen wie im Mai 2024 können 
jederzeit durch Fachpersonen der Gebäudever-
sicherung St. Gallen beim Sicherheitsverbund 
Region Gossau durchgeführt werden. Die unan-
gekündigten Inspektionen sind ein zusätzliches 
Mittel, die hohe Qualität der Milizfeuerwehr auf-
rechtzuerhalten, indem allzeit die Einsatzfähigkeit 
mit Material in tadellosem Zustand gewährleistet 
sein muss und jederzeit überprüft werden kann.

Anlässlich der Übung des Sicherheitsverbundes 
 Region Gossau wurde auch die Strassenrettung 
trainiert.

Gemischter Chor Egg: 
«Sommer-Spezial-Sample» 

VEREIN Jedes Jahr vor den Sommerferien 
treffen sich die Chormitglieder zum «Sommer- 
Spezial-Sample». Unter der Verschwiegenheit al-
ler Mitglieder gings nach Sulgen zur Kartbahn. 
Der Chor überraschte unseren Präsidenten Paul 
Frischknecht mit diesem Anlass zu seiner 50-jäh-
rigen Mitgliedschaft im Chor. Dann hiess es, 
Helme aufsetzen, und so einige Damen hatten 
anfangs Herzklopfen, bis es losging. Nach zehn 
Minuten rasanter Fahrt auf den Rennmaschinen 
war der Sieger bekannt: 1. Platz: Peter Krämer, 
2. Platz: Paul, 3. Platz: Peter Fischer. 
Anschliessend durften wir bei Uschi und Martin 
im Garten unterm Zeltdach viele verschiedene 
Pizzas und Salate geniessen. Trotz teilweise hef-
tigen Regens liess man sich die gute Laune nicht 
verderben. Nach dem Kaffee und Kuchen und 
nach lustigen Gesprächen wurden alle, die mit-
geholfen hatten, herzlich verdankt. Besonders 
Uschi, die viel zu diesem unvergesslichen Tag 
beigetragen hat. Pina Staub

ABFALLKALENDER

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 18. Juli 2024, sowie Donnerstag, 
25. Juli 2024, 7.00 Uhr

ALTERSFRAGEN

Anlaufstelle für Altersfragen für Flawile-
rinnen und Flawiler im Pensionsalter, Don-
nerstag, 18. Juli 2024, 13.30 bis 15.00 Uhr offene 
Sprechstunde ohne Voranmeldung und 15.00 bis 
17.00 Uhr Beratungstermine mit Voranmeldung, 
Gemeindehaus, 1. Stock, Zimmer 4.
Dabei können sich Flawilerinnen und Flawiler im 
Pensionsalter sowie deren Angehörige zu allen 
Fragen rund ums Alter (Finanzen, Wohnen, Le-
bensgestaltung, Gesundheit, Recht) beraten lassen.
Kontakt: Pro Senectute, Telefon 071 388 20 50/ 
E-Mail gossau@sg.prosenectute.ch

Eine schützende Hand, viel Grün und zahlreiche 
Tiere stehen für eine Welt, die auch in Zukunft 
noch Lebensraum sein soll.



energybox.ch  www.energieagentur-sg.ch

energybox.ch
«Ein dickes Fell wirkt wie eine 
natürliche Klimaanlage. Das funktio-
niert auch bei Ihrem Wohnhaus.»
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walterzoo.ch

Abenteuer für die 
ganze Familie!

Sommerserie: Was macht eigentlich …  
der / die  Tierschutzbeauftragte? 
FLAWIL Die Gemeinde Flawil bietet zusam-
men mit dem Kanton St. Gallen den Flawilerin-
nen und Flawilern zahlreiche Dienstleistungen 
an. Einige davon sind besser bekannt, einige 
weniger. In der Sommerserie «Was macht ei-
gentlich…?» werden verschiedene Funktionen 
und Dienstleistungen vorgestellt. Diese Wo-
che: der / die Tierschutzbeauftragte.

Ein Paar Handschuhe, eine Kiste, eine Tierbox, 
ein Seil, das Natel und ein Chiplesegerät gehören 
zur Grundausrüstung der Tierschutzbeauftrag-
ten. Dabei nehmen das Natel und das Chiplese-
gerät eine besondere Rolle ein. Per Telefon wer-
den die Tierschutzbeauftragten um Rat gebeten 
oder direkt aufgeboten. Auftraggeber können 
sowohl Privatpersonen, die Gemeinden als auch 
die Polizei sein. Mit dem Chiplesegerät identifi-
zieren sie lebendige oder tote Tiere und bringen 
sie gegebenenfalls den Besitzern zurück. Doch 
ihr Aufgabengebiet ist noch weitaus breiter und 
komplexer.

Zwischen bitteren Tränen und grosser Freude
Ein totes Tier zu identifizieren und zu entsor-
gen ist auf den ersten Blick wohl eine eher ein-
fache Arbeit. Doch gerade bei Hautieren geht 
die Arbeit nach der Identifikation erst richtig 
los. Sofern das Tier, meist Katze oder Hund, ge-
chipt ist, nehmen die Tierschutzbeauftragten mit 
den Besitzern Kontakt auf und überbringen die 
oft traurige Nachricht. Dabei ist viel Fingerspit-
zengefühlt gefragt. Im Weiteren haben die Be-
sitzer die Möglichkeit, das Tier in Empfang zu 
nehmen und es selbstständig zu bestatten. Sollte 
dies nicht gewünscht sein, bringen es die Tier-
schutzbeauftragten in die regionale Tierkadaver-
entsorgung. 
Bei ausgebüxten Haus- oder Wildtieren müssen 
diese zuerst eingefangen werden. Dabei müssen 
die Tierschutzbeauftragten oft kreativ werden 
und geduldig sein. Auch die unterschiedlichen 
Tierarten sorgen immer wieder für Abwechs-
lung. So kann sich auch mal eine Ente in ein 
Kleidergeschäft verirren oder sich eine Ringel-

natter spontan zum Mitbewohner erklären und 
in der Küche nach einem Snack suchen.

Beratung, Intervention und Vermittler
Die Tierschutzbeauftragten werden auch immer 
wieder zu verschiedenen Themen wie Tierschutz 
und Tierhaltung um Rat gebeten. Darüber hin-
aus sind sie selbstständig oder auf Antrag zu-
ständig, die Einhaltung der betreffenden Gesetze 
über den Tierschutz und die Tierhaltung vor Ort 
zu überprüfen sowie gegebenenfalls und in Ab-
sprache mit dem Veterinäramt zu intervenieren. 
Für aufgefundene Tiere, bei welchen die Besitzer 
nicht ausfindig gemacht werden können, müs-
sen sie in einem Tierheim oder bei einem Tier-
schutzverein eine Bleibe organisieren. Dabei ar-
beitet die Gemeinde Flawil mit dem Tierschutz-
verein Toggenburg zusammen. Bei exotischen 
Findeltieren und Igeln kann auf die kompetente 
Unterstützung des Walter Zoos zurückgegriffen 
werden. 
Klassisches Haarwild wie Rehe, Hirsche, Gams-
wild oder auch Wildschweine sowie Luchse und 
Wölfe fallen hingegen nicht in die Zuständigkeit 

der Tierschutzbeauftragten. Dies ist den Jägerin-
nen und Jägern respektive den Wildhütern vor-
behalten.

Regionale Lösung 
Der Tierschutz ist sowohl eidgenössisch als auch 
kantonal geregelt. Die Gemeinden sind ver-
pflichtet, eine zuständige Person, welche für die 
Überwachung der Tierhaltung zuständig ist, zu 
bezeichnen. Die Gemeinde Flawil hat sich zu-
sammen mit der Stadt Gossau sowie den Ge-
meinden Andwil, Jonschwil, Niederhelfenschwil, 
Oberbüren und Zuzwil für eine regionale Lösung 
entschieden und die Aufgaben in einer gemeinsa-
men Leistungsvereinbarung definiert. 
Mit Martina Jung und Alex Jung haben die be-
teiligten Gemeinden sowie die Stadt Gossau zwei 
kompetente Tierschutzbeauftragte für die nächs-
ten vier Jahre gewählt. Martina Jung ist für die 
Gemeinden Flawil, Andwil, Oberbüren und die 
Stadt Gossau zuständig. Alex Jung betreut die 
Gemeinden Jonschwil, Niederhelfenschwil und 
Zuzwil. Die beiden übernehmen gegenseitig die 
Stellvertretung.

Die Grundausrüstung im Auto der Tierschutzbeauftragten besteht aus Tierbox, Kiste, Seil, Handschuhe 
und Chiplesegerät.
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(Noch) kein Pilotprojekt «31Days» in Flawil
FLAWIL In einer Umfrage suchte die Ge-
meinde Flawil im Herbst 2023 Personen, die am 
Projekt «31Days» mitmachen wollten. Darauf-
hin meldeten sich 60 Flawilerinnen und Flawi-
ler, welche die Kriterien erfüllten. Aus verschie-
denen Gründen ist das Projekt für 2024 nun 
abgesagt, könnte aber bald wiederkommen.

Im Herbst 2023 entschied der Gemeinderat, dass 
das Mobilitätsprojekt «31Days» in Flawil durch-
geführt werden soll. «31Days» ist ein Pilotpro-
jekt der Klima-Genossenschaft 42hacks. Diese 
entwickelt und testet rasch und unkonventio-

nell Ideen, um verschiedene Arten der Mobilität 
aufzuzeigen. Im Rahmen des Projekts sollen die 
Teilnehmenden für 31 Tage verschiedene Mobi-
litätsangebote wie ein Gratis-GA, Cargo-Velos, 
Shuttle- Service und ein Mobility-Abo nutzen. 
Nach einer Umfrage im November 2023 zur Be-
darfserhebung konnten aus rund 80 Interessierten 
60 Flawilerinnen und Flawiler eruiert werden, die 
die Kriterien erfüllten. 

Gemeinsam mit anderen Gemeinden
Der Gemeinderat und 42hacks haben die zahl-
reichen Rückmeldungen aus der Gemeinde und 

von interessierten Flawiler Unternehmen posi-
tiv zur Kenntnis genommen und Potenzial für 
eine Durchführung gespürt. Allerdings teilte 
42hacks nun dem Gemeinderat mit, dass eine 
Durchführung in einer einzelnen Gemeinde mit 
60 Teilnehmenden zu aufwendig sei. Zudem sind 
weitere Gemeinden im Kanton St. Gallen im Ge-
spräch für eine Bedarfserhebung. Derzeit lau-
fen Gespräche mit 42hacks um 2025 zusammen 
mit anderen Gemeinden das Projekt «31Days» 
durchzuführen.

Eine schützende Hand, viel Grün und zahl reiche 
Tiere stehen für eine Welt, die auch in Zukunft 
noch Lebensraum sein soll.

Falkenkinder kreativ unter-
wegs mit Matsch und Moos 

VEREIN Die Falkenkinder des Flawiler Natur-
schutzvereins haben Ende Juni ein Waldatelier 
veranstaltet. Dabei konnten die Kinder einen 
Nachmittag lang mit Naturmaterialien und ganz 
viel Neugierde Waldkunstwerke kreieren.
Zuerst wurden Farben aus Erde, Blumen, Kohle 
oder Matsch hergestellt. Damit wurde anschlies-
send mit einem selbst angefertigten Pinsel aus 
Tannenästen, Federn oder Maiskolben gemalt. 
Natürlich nutzten die Falkenkinder auch den 
Sonnenschein und seine dazugehörigen Schat-
tenwürfe, um mit Kohlenstiften Pflanzenskizzen 
von Blume und Co. zu erstellen. Und auch das 
altbekannte Waldmandala durfte im Atelier nicht 
fehlen. Nebenbei blieb viel Zeit für das freie Er-
kunden des Waldes. 
Die Falkenkinder treffen sich auch nach den Som-
merferien einmal im Monat. Schnuppern und 
Einstieg sind jederzeit möglich. Anmelden und 
Infos über claudia.grollmann@protonmail.com.
 Helen Prates de Matos 

FLAWIL Anna Zeller durfte am 5. Juli 2024 ihren 101.Geburtstag feiern. Anna Zeller wohnt seit 
über 80 Jahren in Flawil. Der Gemeinderat gratulierte der Jubilarin und überbrachte ihr durch Ge­
meindepräsident Rolf Claude eine Glückwunschkarte und einen bunten Blumenstrauss. Der Gemein­
derat wünscht Anna Zeller weiterhin viel Lebensfreude und gute Gesundheit.

Glückwünsche zum 101. Geburtstag

Kyu-Prüfungen der  Karate-Schule Flawil 

VEREIN 14 Karatekas, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, traten am 28. Juni 2024 im Dojo 

Flawil zur nächsthöheren Kyu-Prüfung an. Das 
Prüfungsprogramm, von Gelb- bis Grün-Gurt, 
verlangte den Kandidatinnen und Kandidaten 
einiges an Vorbereitung, Konzentration und 
Ausdauer ab. Die Prüfungen zeigten eine solide 
Grundbasis im Bereich Kihon und Kata, denn 
die jeweilige Stufe soll nicht nur das technische 
Wissen widerspiegeln, sondern auch eine ent-
sprechende Reife und Sicherheit.
Jeweils im Anschluss durfte Dojoleiter Sensei 
Mislim Imeroski den Absolventinnen und Ab-
solventen zur bestandenen Prüfung gratulieren 
und ihnen das Diplom sowie den «neuen» Obi 
überreichen – allen herzliche Gratulation! 
Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Trainingsstunden, denn nach der Prüfung ist 
wieder vor der Prüfung! Alle Graduierungen sind 
in der Schweiz sowie weltweit anerkannt. 
 Mislim Imeroski
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Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
flawil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Ferienreise: Sicher und entspannt in die Ferien fahren
FLAWIL Die Sommerferien sind da. Für viele 
Menschen in der Schweiz geht nun die grosse 
Reisezeit los. Wer dies mit Auto, Wohnmobil 
oder Motorrad tut, sollte ein paar Dinge un-
bedingt beachten. 

Die Sommerferien haben begonnen. Zahlreiche 
Menschen werden sich in den nächsten Wochen 
mit Flugzeug, Zug, Schiff, Auto, Motorrad oder 
sonst einem Gefährt auf den Weg machen. Fe-
rien, bei welchen man auf ein öffentliches Trans-
portmittel angewiesen ist, werden oft akribisch 
geplant, um beispielsweise keine Anschlussver-
bindung zu verpassen. Auch wenn man beim 
Verreisen mit Auto oder Wohnmobil flexibel ist, 
sollte die Vorbereitung nicht weniger akribisch 
sein. 

Technische Vorbereitung
Autos, Wohnmobile und Motorräder sollten vor 
einer längeren Reise stets auf die Betriebssicher-
heit geprüft werden. Dabei geht es nicht nur um 
Blinker, Lichter und Scheibenwischer, auch der 
Reifendruck sollte überprüft und nötigenfalls an-
gepasst werden. Ein betriebssicheres Auto ist nicht 
nur sicherer, sondern auch wortwörtlich Gold 
wert. So kann ein zu niedriger Reifendruck zu hö-
herem Abrieb und Verschleiss der Reifen führen, 
zudem erhöht sich der Spritverbrauch deutlich. 
Ausserdem können defekte Lichter in verschiede-
nen Ländern in Europa, so auch in der Schweiz, 
zu Bussen führen. Dies droht im Ausland auch bei 
fehlendem CH-Aufkleber. Und aufgepasst, wer 
aus ästhetischen Gründen die kleinere Variante 
ans Auto klebt, riskiert ebenfalls eine Busse. Diese 
sind nämlich für Motorräder gedacht. 
Auch gut zu wissen: Beim Transport von Fahr-
rädern am Heck des Fahrzeuges muss dies bei-
spielsweise in Italien, Spanien oder Portugal mar-
kiert werden. In Frankreich, Deutschland und 
Österreich ist dies nicht obligatorisch. Je nach 
Land können darüber hinaus unterschiedliche 
Hinweistafeln für die Markierung zulässig sein.

Mentale Vorbereitung
Die mentale Vorbereitung dient weniger dazu, 
die Reise sicherer zu gestalten, sondern ange-
nehmer. Dazu zählen Vorbereitungsarbeiten wie 
sich trotz Navi über den ungefähren Verlauf der 
Route zu informieren, Hauptverkehrszeiten zu 
studieren und diese in der Reiseplanung zu be-
rücksichtigen sowie die Wetterbedingungen zu 

überprüfen und allenfalls mehr Zeit einzuplanen 
oder andere Verpflegung mitzunehmen. Je nach 
Wetter können auch verschiedene Sicherheits-
massnahmen notwendig werden beispielsweise 
bei plötzlichen Schneefällen beim Befahren von 
Pässen.

Körperliche Vorbereitung
Längere Fahrten, die beispielsweise einen ganzen 
Tag beanspruchen, sollten nicht alleine gemacht 
werden. Im Idealfall wechselt man sich mit min-
destens einer anderen Person beim Fahren ab. 
Dabei ist wichtig, dass sich alle fahrenden Perso-
nen fit fühlen und genug geschlafen haben. Se-
kundenschlaf ist in der Schweiz nach unterschied-
lichen Schätzungen für zehn bis 20 Prozent aller 
Unfälle verantwortlich. Daher sollten auch wäh-
rend längerer Fahrten Pausen eingelegt werden. 
Dies sorgt zum einen für einen wacheren Geist 
und zum anderen für eine bessere Durchblutung.

Im Notfall schnell Hilfe erhalten
Trotz aller Vorbereitung ist eine Panne oder ein 
Unfall manchmal nicht vermeidbar. Dann ist es 
wichtig, dass man sich entweder selbst helfen 

kann oder schnell Hilfe bekommt. Wenn möglich 
und gewünscht, können Autos und Wohnmobile 
mit einem Ersatzreifen oder speziellen Repara-
tursets ausgerüstet werden. Die Notfallapotheke 
ist ja ohnehin Pflicht und sollte vor dem Urlaub 
ebenfalls auf Aktualität und Vollständigkeit ge-
prüft werden. Bei Reparaturen auf stark befahre-
nen Orten sollte man aber stets die eigene Sicher-
heit beachten.
Versicherungen bieten verschiedene Versiche-
rungsleistungen im Zusammenhang mit Unfäl-
len oder Pannen im Ausland an. Diese sollten 
vor den Ferien abgeklärt werden und die Not-
fallnummer jeweils griffbereit gehalten werden. 
Ausserdem gibt es zusätzliche Anbieter, welche 
einem bei einem Unfall oder einer Panne rasch 
Hilfe bereitstellen können. 
Ob die geplanten Ferien am Ende auch so ent-
spannt waren, wie man sich das gedacht hat, 
hängt von vielen Faktoren ab. Mit dem Beachten 
dieser Tipps ist zumindest die Reise ein etwas 
kleinerer Risikofaktor dafür. 
Die Gemeinde Flawil wünscht allen Flawilerin-
nen und Flawilern schöne Ferien und allzeit eine 
gute und sichere Fahrt.

Für Ferien mit Auto, Motorrad oder Wohnmobil sollte mehr Vorbereitung eingeplant werden, damit man 
auch bei etwas Unvorhergesehenem entspannt bleiben kann.    Foto: freepik.com

Bald keine Postgeschäfte mehr  
an der Mühlebachstrasse
FLAWIL Der Vita-Food-Lebensmittelladen an 
der Mühlebachstrasse 1 in Flawil stellt seine Ge-
schäftstätigkeit spätestens per Ende Juli 2024 ein. 
Damit ist es für die Kundschaft auch nicht mehr 
möglich, die Postgeschäfte an diesem Standort in 
Flawil zu erledigen. Aufgrund der kurzfristigen 
Geschäftsaufgabe hat die Post noch keinen mög-

lichen Ersatz evaluieren können. Die Gemeinde 
steht mit der Post aktuell im Austausch, wie die 
künftige Lösung aussehen kann. Als Alternative 
stehen der Kundschaft der Post die eigenbetrie-
bene Filiale an der Bahnhofstrasse 6 sowie die Auf-
gabe- und Annahmestelle für Pakete in der Migros 
an der Magdenauerstrasse 10 zur Verfügung.
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13. St. Galler Karatemeisterschaft 2024

VEREIN Am 22. Juni 2024 fand das 13. KKSG-
Turnier in der Botsberg-Halle Flawil statt. Der Or-
ganisator Mislim Imeroski sowie der Präsident des 
kantonalen Karateverbands, Kujtim Ameti, eröff-
neten das Turnier und wünschten allen Karatekas 
sowie den zahlreichen Zuschauerinnen und Zu-
schauern ein schönes und faires Turnier.
117 Sportler/-innen, bei 165 Nennungen, aus 8 
Schulen standen am Start. In Altersklassen ab fünf 
Jahren bis «best age» kämpften die Teilnehmen-
den um Edelmetall. Von der Schule Flawil stellten 
sich 27 Karatekas den Herausforderungen. Am 
Vormittag standen die Disziplinen «Katas» (virtu-
eller Kampf) auf dem Programm, am Nachmittag 
dann die Disziplinen «Kumite» (Zweierkampf).

Eine Premiere und ein Highlight war die Kate-
gorie Kumite «best age special». Vier Karatekas 
(Schule Flawil) kämpften im Round-Robin-Sys-
tem (jeder gegen jeden) um Punkte.
Nach den Siegerehrungen im «Kumite» endete 
das Turnier mit viel Applaus. Mit insgesamt 21 
Goldmedaillen kehrten die Karatekas nach Hause 
zurück!
Herzliche Gratulation allen Karatekas für ihre 
Leistungen. Besten Dank an alle Schiedsrichter, 
Coachs und Helfer/-innen für ihre Einsätze zum 
Gelingen dieses schönen Anlasses. Wir freuen 
uns auf ein 14. KKSG-Turnier 2025.
 Mislim Imeroski

Die SP Flawil hat für die Ge-
meindeerneuerungswahlen 
nominiert

PARTEI Es entspricht 
der Überzeugung der 
SP, dass Männer und 
Frauen im Gemeinderat 
gleich vertreten sind. Die 
Kandidatur von Barbara 
Pedegai kommt genau 
richtig, um dieses Ziel 
zu erreichen.
Barbara Pedegai ist Flawiler Bürgerin, gelernte 
Hochbauzeichnerin und verfügt über ein abge-
schlossenes Studium in Sozialer Arbeit. Sie kennt 
die Komplexität unserer Gesellschaft, versteht 
es, interdisziplinär zu arbeiten, und übernimmt 
gerne Verantwortung. Als Mutter von zwei er-
wachsenen Kindern weiss sie, was es bedeutet, 
mit einem kleinen Budget klarzukommen. Ihre 
wichtigsten Anliegen sind gesunde Finanzen, gute 
Arbeitsbedingungen für Gemeindeangestellte, 
die Stärkung von Personen in Krisensituationen 
und die Entlastung von Familien. Als ehemalige 
Schulrätin sind ihr die politischen Prozesse und 
die Gemeinde Flawil bestens bekannt. Mit Bar-
bara Pedegai können wir eine starke, soziale und 
engagierte Stimme im Gemeinderat gewinnen.
Ebenfalls nominiert wurde Muharem Dizdar 
für die Wahl in die GPK der Gemeinde Flawil.
 Marco Lüchinger

Dream Factory anstatt  Turnhalle

VEREIN Am traditionellen Sommerausflug der 
Ü60-Männerturngruppe Flawil chauffierte Er-
win Casanova die erwartungsvolle Turnerschar 
zu den Zauberwelten nach Degersheim. Schon 
beim Eintritt in das über 3500 Quadratmeter 
grosse Ausstellungsgebäude wurden alle von 
einer speziellen Atmosphäre und den unzähli-
gen Ausstellungsobjekten in Staunen versetzt. 
Bernhard Siegfried, Manager der Dream Factory, 
führte uns in einem über zweistündigen Rund-
gang gekonnt von Highlight zu Highlight. Dass 
hier auch noch Events mit Verpflegung und Zau-
bervorführungen sowie private Anlässe stattfin-
den, erstaunt nicht.

Auf etwas wackeligen Beinen wurden die sonst 
trittsicheren Turner wieder in die reale Welt 
entlassen. Nun war eine Stärkung angesagt. Die 
Wirtin des Restaurants Fuchsacker, hoch über 
Degersheim, erwartete uns schon. Bei Speis und 
Trank wurde das einmalige Erlebte nochmals 
intensiv diskutiert. Eine schöne Überraschung 
folgte auf der Heimfahrt. Heidi und Heinz Moos-
berger verwöhnten die Turnerschar noch mit ei-
nem kühlen Trunk und feinem Kuchen in ihrem 
Gartenhaus auf der Burg. Hans Künzler dankte 
noch allen für ihr Engagement in unserem Ver-
ein. Das ist tolle, gelebte Kameradschaft.
 Ernst Werner

Am 1. August im Obst-
garten feiern

VEREIN Die diesjäh-
rige Flawiler Bundesfeier 
findet beim Restaurant 
Obstgarten statt. Der 
Verkehrsverein Flawil 
lädt zusammen mit dem 
Männerchor Alterschwil 
und der «Obstgarten»-
Wirtin Maya Stalder ein. 
Das Programm ist viel-
fältig. Um 9.30 Uhr wird 
das Brunchbuffet (Re-
servation ist erwünscht 
bis 27. Juli, Telefon 071 
393 67 67) eröffnet. Um 
11.30 Uhr wird die offizielle Bundesfeier von Ge-
meindepräsident Rolf Claude eröffnet, danach 
wird der Wiler SVP-Nationalrat Lukas Reimann 
zu den Gästen sprechen. Musikalische Unterhal-
tung bieten das Berglandtrio und selbstverständ-
lich auch der Männerchor Alterschwil. Die offi-
zielle Feier endet um 14.30 Uhr. Ein Shuttle-Bus 
bringt die Gäste vom Flawiler Marktplatz ab 9.00 
Uhr im Halbstundentakt bis 10.30 Uhr zum Fest-
platz. Retour gehts dann wieder im Halbstunden-
takt von 13.30 bis 15.30 Uhr.
Nach der offiziellen Feier ist aber noch lange 
nicht Schluss. Gastgeberin Maya Stalder lädt ab 
14.30 Uhr zu Kaffee und Kuchen ein und der OB-
Club ab 18 Uhr in die Bar. Der Club wird auch 
einen Funken organisieren. Marianne Bargagna

Der Wiler SVP­Natio­
nalrat Lukas Reimann 
hält die 1.­August­ 
Rede in Flawil.

Auf der Showbühne.
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Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 
mit 7 
Buch­
staben

flawil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 12. Juli 2024
Chinder Feldbeiz mit Zmittag
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Sommer im Feld, 10.00 Uhr

Samstag, 13. Juli 2024
Adenite
Sommer im Feld
Sommer im Feld, 20.00 Uhr

Montag, 15. Juli 2024
Buggyfit
ZEPRA und Fachstelle Integration,  
Frühe Förderung und Alter
Treffpunkt vor dem Lindensaal, 9.30 bis 10.30 Uhr

Samstag, 20. Juli 2024
Reparatutti
btreff
Bahnhofplatz 4, 9.00 bis 12.00 Uhr

Montag, 22. Juli 2024
Buggyfit
ZEPRA und Fachstelle Integration,  
Frühe Förderung und Alter
Treffpunkt vor dem Lindensaal, 9.30 bis 10.30 Uhr

Freitag, 12. Juli 2024
Musiknachmittag mit T. Diggelmann 
Tertianum Steinegg
Restaurant, Steinegg, 14.30 Uhr

Mittwoch, 17. Juli 2024
Steinegger Jass- & Spielnachmittag
Tertianum Steinegg
Restaurant, Steinegg, 14.30 Uhr

Freitag bis Sonntag, 19. bis 21. Juli 2024
Waldapotheke – Heilkräuterseminar
Medicus Drogerie
Kloster Magdenau, 09.00 bis 17.00 Uhr

FLAWIL DEGERSHEIM


